
ergab, dass es ebenfalls in diese Katego.,
rie einzuordnen ist (K. Berger & Rüst:
Bulletin SEV 1945/25).

Nicht nur das Verwackeln ergibt
derartige «Dokumente». Bewegte Licht.,
quellen, Auto- und Veloscheinwerfer,
aber auch der Mond sind schon als
Kugelblitze fotografiert worden. Wenn
der Mond in der Nacht zwischen
stillstehenden Wolkenstreifen zum Vor­
schein kommt, entsteht eine 'unterbro­
chene Lichtspur; entsprechende schöne
Farbfotos finden sich als Kugelblitze
veröffentlicht.

Als typisch angesprochene Kugelblitz-
aufnahmen erg ch ferner, wenn
ein vom Blitz er Kurzschluss-
lichtbogen ins Blickfeld der Kamera
gerät. Ein Beispiel aus Ludwigshafen
zeigt eine nächtliche Flamme eg-
sprühen,den Metallperlen ähnli em
Schweisslichtbogen. Durch einen
Augenschein bei ,Tag konnte nachträg­
lich durch einen Fachmann festgestellt
werden, dass genau an dieser Stelle ein
Kurzschlusslichtbogen im Niederspan­
nungsnetz aufgetreten war, der offenbar
durch indirekten Blitzschlag gezündet

. Vom z gezündete Kurz-
lichtb n Hochspannungslei-

n, bewegen sich aus Gründen der
rodynamischen Stromkräfte mehr

oder weniger rasch längs der Leitung.
Ents sind dem
ni n mehrere
ac

strittenen Phänomen I Von Karl Berger

reich daher vor allem Aussagen zu, die auf dem Erfahrungsschatz eines Gelehrten­
lebens basieren. Die Bilanz, die hier der international bekannte Blitzexperte Pro-
fesso Berger zieht, ist denn auch von besonderem Wert, weil sie nicht nur
zahl ublikumimme der auf rfene Fragen beantwortet und die
Richtung aufzeigt, in der sich ie Forschung vor allem zu bewegen hat, sondern

h in aller Deutlichkeit mit falschen «Dokumenten» abrechnet, die nur zu häu­
Ver gestiftet haben und deren Hintergründe sehr aufschlussreich sind.

ehe Auseinandersetzung

richte über das Auftreten sogenannter K
Schilderungen wirbeln oft genug Staub auf;

Klarheit über Realität oder Einbildung dies
rn zumeist daran, dass ein wirklich berufe

ie exakte naturwissenschaftliche Forschung ist
i tenz eines so seltenen Phänomens, und praktisch
texistenz schlüssig zu beweisen. Gewicht kommt in die
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Die nähert sich, und
bald we Schilderungen von
Kugelb ftauchen. Wenn man
sich dI nimmt, die vielen aus
frühere en stammenden Erzählun-
gen zu ren, so erkennt man, dass
der Vo nd mit dem Wort Kugel-
blitz jede optische, mechanische oder
thermische Naturerscheinung bezeich­
net, die im Zusammenhang mit Gewit­
tern und Blitzen beobachtet wird und
die dem Laien unverständlich ist.

Aufgrund der enormen Menge von
Augenzeugenberichten in'Zeitungen, n­
lustrierten und wissenschaftlichen Zeit­
schriften lässt sich der Kugelblitz im
allgemeinen wie folgt beschreiben: eine
helle Lichterscheinung von Zentimetern,
Dezimetern oder ausnalmisweise sogar
Metern Durchmesser, die in der freien
Atmosphäre, in Gebäuden oder sogar in
Flugzeugen während e!wa einer bis zu
vielen Sekunden gesehen wurde. Ueber
die Farbe dieser Lichterscheinung liegen
sehr verschiedene Angaben vor, wie
gelb, orange, rötlich bis blauweiss.
Ebenso verschieden sind die Angaben
über die Bewegung der mehr oder
weniger kugelförmigen Lichterschei­
nung: Der Kugelblitz kann ruhig in der
Luft schweben, sich aber in der
Regel s run haft regelmässig; er rollt
oder If dem Boden, .ert
offene d geschlossene er,
ja kriech durch sellöc er,
Kamine en wird
un efähr Blitz r
D





Fassen wir die wichtigsten Erkennt~

nisse noch einmal zusammen: Die in der
Literatur bekannt gewordenen Fotos
von Kugelblitzen lassen sich ohne Zuhil-,
fenahme eines unbekannten physikali~

schen ,.vor' erklären; sie geben
dem Blitzf keine Rätsel auf.

rosse enge visueller Kugel~

achtungen muss mit Vorsicht
men werden. Vor allem gilt es

. ' bjekti~
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hten. n erück~

sichtigung' der bekannten, vom Blitz
und oft recht ungewöhnli~
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Bei zukünftigen Beo achtungen
wäre zu empfehlen, sofort an Ort und
Stelle genaue Erhebungen durch einen
Blitz- oder' Rochspannungsfachmann
durchzuführen. Ich halte es für möglich,
dass sich dabei nicht nur die meisten,
sondern alle weiteren Beobachtungen als
Folgeerscheinungen des Bli ären
lassen, sofern auch die beg sub..
jektiven Möglichkeiten der 'rieh~

mung des objektiven Vorganges berück..
sichtigt werden.

An die Stelle eines weiteren Suchens
nach einem objektiven Kugelblitz dürfte

die
be~

ng
ge
ne

der

Lichtimpulse hingewi
Forschung bisher ni
diese Erscheinun
scheint heute, d
sichtigung von Blen
Teil der visuellen Kuge
gen eine Erklärung find
dann, wenn es sich um 15
von Kugelblitzen als Folge naher
schläge handelt.

Bei Gruppe 2 werden gelblitze
geschildert, deren Lichters ung we-
sentlich länger dauert als der Blitz. Es
bleiben hier nUr zwei Möglichkeiten:
entweder dauert tatsächlich der fragli­
che Vorgang länger als ein Blitz, oder
dann handelt es sich um eine
rung eines starken Licht'
Retina .e nach ewi

10

(Kugelblitz) ge en
objektive Vorgang ist
zwar deshalb, weil erst
ehen Sinnesorgane nicht genügen, um
dem raschen Vorgang folgen zu können,
und zweitens weil der zivilisierte
Mensch das mehr oder weniger unbe-
wusste Bedürfnis ts ein
geschlossenes und fü dliches
Bild zu machen. Dies s ürfnis ist bei
gewissen Mens ausgeprägt:
Wenn die Zuver er Schilde-
rung auch nur sachte In Zweifel gezogen
wird, werden sie böse und fühlen sich
beleidigt, denn sie' sind selber fest
überzeugt von der Richtigkeit der von.
ihnen lli"1bewusst zurechtgelegten Bilder.

ndung der Retina si

. . " ,." . können
Die kritische Auseinandersetzung mit Sung sc

der enormen Litera . leüber visuelle aus
KugelblitZbeobacht . . chiehi' gro
nachsteheI;ld'durch' ihre A rtg·in .k'o
drei Gruppen'. :Bie erste ist gekennzeich- nich·
Ilet durch den offensichtlichen Zusam-' ange
menhang mit Blitz oder Donner und achtu
durch eine, Dauer der Erscheinung, die zu sc
imgefähr der grössten ,Blitzdauer ent- ~die
spricht, CI. h,' bis Zu etwa 1 Sekunde. Die sche
zweite enthält Kugelblitze von mehr als men
1 SekunCie Dauer. Die dritte Gruppe hirn
schliesslich umfasst Kug~lblitzschilde- gen
rungen; die keinen Zusammen g mit Speie
J3litzodel; ponI:\e,rerkennen I :wa

Bei der ersten Gruppe ist der Zusam- ke
menhang mit dem .Blitz am -deutlichsten Blend
zuerkennen. Ich habe im Laufe.meiner We
vieljährigen T:ä!igkeit als Blitzforscher Erklär
·oft· Gelegenheit gehabt, mich mit Zu- sind, s
fallsbeobachtern zu unterhalten. Dabei dass
fielaüf, dass viele Blitzbeobachter Ueber
Mühehabeu, sichere 'Feststellungen. und. wurde.
:Vermutungen zu. unterschIliden. Wird mend
z, R gefnigt, wo der Blitz eingesch;Lagen Blitz
habe, so wird in der 'Regel positiv mit Blitzlic
einerOrtsangabe geantwortet. Wird. Kugel
aber ausdrücklich gefragt, ob denn ,der spielen. Vor
Beobachter gerade an diesen Ort hinge- merkwür
schaut habe, so ist die übliche Antwort: wegungen
Nein, ich Er
sondern. i g
muss doch dort gewesen seim}. In Umgeb
Wirklichkeit ist es so, dass man Runder- Hump
te oder Tausende von Blitzen beobach- Kugel
ten k
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Entfernung den Blitzschlag mit dem
Unfall beobachtet und dabei gesehen,
wie der (,Kugelblitz» etwa 60 m über die
Wiese bis zu einem Mast gerollt sei, wo
er, ihn deutlich sah. Dieser Beobachter
war seiner Beobachtung absolut sicher
uI:\d erklärte sich bei der Untersuchung
bereit, seine Aussagen zu beschwören.
Die Untersuchung ergab, dass im Zeit­
punkt des Blitzschlages in das Pferd
auch ein Kurzschlusslichtbogen am
Mast der 10-kV-Leitung entstanden war.
Diese Feststellung liess sich aus den
Angaben des wenige Kilometer entfern­

lteh Kraftwerks belegen. Der Kurz-
scp.lusslichtbogen wurde innert weniger
Sekunden automatisc haltet.

D'as ·Beispiel t zu einigen
Ueberl gen das subjektive
Empfi und die Bewusstwerdung des
Vorganges durch den Beobachter. Innert
2 oder 3 Sekunden erfolgte Sinnesein­
drücke werden vom menschlichen Ge­
hirn zu einem Bild zusammengefasst,
das offenbar wie folgt entsteht: Der

.Bepbachter schaut im Blitzmoment un"
bestimmt' irgendwo in die Landschaft;
die Wahrscheinlichkeit, dass er gerade
zum Bauer oder Pferd .st sehr
klein. Irgendwo auf de Reti-
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